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Coronamassnahmen hinterfragt 
Die Fussball-WM beschert den 
chinesischen Behörden einen 
Glaubwürdigkeitsverlust. 15

Radiologen fürs Gebtriebe 
Dank Röntgenanalytik und 
KI- gestützter Datenanalyse hat 
Roger Herger den Durchblick. WR

WWW.
VATERLAND.LI

www.linexa.com
Am Schrägen Weg 9, FL-9490 Vaduz

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland Lova Center, Postfach 884, 9490 Vaduz, Tel. +423 236 16 16, Tel. Abodienst: +423 236 16 61, Nachttelefon Redaktion: +423 236 16 00, 
E-Mail Redaktion: redaktion@vaterland.li – E-Mail Sportredaktion: sport@vaterland.li – E-Mail Abo: abo@vaterland.li – E-Mail Inserate: inserate@vaterland.li, Vaterland online: www.vaterland.li9 771818 920002

5 0 0 4 7

TENLTENLOSOSNTRITT KNTRRITT K OOTENLLOSONTRITT KNTRITT KEI
andandwwwsleinsleinososuf Gr sleinuf Gr

vviiile Spiele der WM lle Spiele der WM lder WM lAl
ZER SAALZER SAALADUADUV

NG ING IEWIEWI
2220.1211. - 18.

EI

PUBLIC VIPUBLIC VI
V

Al
a

20.

OS

ee v

MM

v

OS

2

Sapperlot 
Geld regiert die Welt. Das zeigt sich
einmal mehr am Beispiel der Fussball-
WM in Katar. Nicht nur die Missach-
tung der Menschenrechte sorgt dafür,
dass viele Menschen dieses Spektakel
boykottieren. Kurz vor dem Eröff-
nungsspiel giesst das Land noch mehr 
Öl ins Feuer. Erst verbietet es alkoho-
lische Getränke. Und dann übt es – 
auch wenn das offiziell niemand 
zugibt – zusätzlich Druck auf die Fifa 
aus, indem kurz vor dem Start auch
noch die «One Love»-Binde verboten 
wird. Es geht nicht ums Bier per se.
Oder um die Binde. Denn, wie sagte 
DFB-Sportchef Oliver Bierhoff so 
schön: «Man kann uns die Binde 
nehmen, aber nicht die Werte». Es 
geht um das Signal, das damit gesen-
det wird. Dass Abmachungen nichts
mehr wert sind. Katar darf natürlich
Respekt einfordern und auf seine 
Kultur verweisen. Es sollte anderen 
aber auch Respekt zollen. Denn wer 
will, dass die ganze Welt zu ihm
kommt, der muss auch offen sein für 
die ganze Welt. Desirée Vogt

heute mit

und

vom 25.11. 
bis am 28.11.2022

Schluss mit «Maximus»
Das Schaaner Casino schliesst nach sechs Monaten Betrieb seine Tore wieder.

Desirée Vogt 

Das war kurz, aber heftig: Erst am 
11. Mai wurde das Casino Maximus an 
der Landstrasse eröffnet, nun schliesst
der Standort per Ende November be-
reits wieder. Und obwohl die Aktionäre 
in der Einleitung der Pressemitteilung 
von einem «Beitrag zur Konsolidie-
rung des Casinomarktes» sprechen, 
zeigt sich dann nur wenige Zeilen spä-
ter: Der Standort war nicht profitabel.
Ein Grossteil der rund 80 Mitarbeiten-
den soll an den Standorten der Gruppe 
in Ruggell, Bendern und Triesen wei-
terbeschäftigt werden. 

«Kann nicht nachhaltig 
profitabel betrieben werden»
«Leider konnten unsere Erwartun-
gen trotz grösster Bemühungen und 
unermüdlichem Einsatz der Mitar-
beitenden nicht erfüllt werden», wird 
Dieter Bettschar, Präsident des Ver-

waltungsrates der MCL-Resorts AG, 
zitiert. Genannt werden auch die ak-
tuelle Angebotslage, die sich verän-
dernden gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen und die «vorhandene Kosten-
struktur», die dazu geführt hätten, 
dass kein positives Ergebnis erwirt-
schaftet werden konnte. Es sei nicht
davon auszugehen, dass der Standort 
nachhaltig profitabel betrieben wer-
den könne. «Wir bedauern, uns zu 
diesem schwierigen Schritt gezwun-
gen zu sehen. Gleichzeitig sind wir je-
doch der Überzeugung, dass diese 
frühzeitige Massnahme für alle Invol-
vierten die beste Lösung darstellt 
und einer weiteren Verschärfung 
der Marktsituation entgegenwirkt», 
so Bettschar weiter.  

Doch auch die von der Regierung
angekündigten Verschärfungen in der
Spielbankenverordnung dürften beim 
«frühzeitigen Entscheid» des «Maxi-
mus» zur Schliessung keine unerheb-

lich Rolle gespielt haben: Denn die 
Geldspielabgabe soll ab 2025 kräftig
erhöht werden, der Mindestsatz um 
10 Prozent steigen und der Maximal-
satz gar um 20 Prozent. Über alldem 
schwelt zudem der ungewisse Ausgang
der Volksabstimmung über die Casino-
Initiative am 29. Januar 2023.

«Den Stellenabbau 
sozialverträglich umsetzen»
Weiterhin tätig bzw. mitbeteiligt ist die
Novo-Swiss-Gruppe mit den Casinos 
Admiral in Ruggell und Triesen sowie
dem Grand Casino in Bendern. Auf 
diese Standorte soll denn auch ein 
Grossteil der rund 80 Mitarbeitenden 
in Schaan «verteilt» werden. «Der
Stellenabbau soll damit minimiert und 
möglichst sozialverträglich umgesetzt
werden.» Dementsprechend sei auch
die Anhörung der Arbeitnehmerver-
tretung, die derzeit im Gange sei, früh-
zeitig initiiert worden. 

FL gibt Ja-Parole 
zu Casino-Verbot 
Im Rahmen der gestrigen Nominati-
onsversammlung hat die Freie Liste 
auch eine Parole bezüglich der anste-
henden Volksabstimmung vom 29. Ja-
nuar gefasst: Eine deutliche Mehrheit 
der versammelten Parteimitlieder be-
fürwortete die Initiative für ein Casi-
no-Verbot. Dementsprechend emp-
fiehlt die Partei ihren Mitgliedern, 
ein Ja in die Urne zu werfen. (equ) 

Angespannte Sicherheitslage – Delegation sucht Schutz im Luftschutzkeller

Mit Amtskolleginnen aus weiteren Ländern reiste Aussenministerin Dominique Hasler am Mittwoch nach 
Kiew, um ein sichtbares Zeichen der Solidarität zu setzen. Aufgrund von erneutem massiven Raketenbeschuss 
musste das Treffen in den Luftschutzkeller des ukrainischen Parlaments verlegt werden. 4, 5 Bild: ikr

KuL stimmt auf die 
Adventszeit ein 
Der erste Advent steht vor der Tür und
langsam weihnachtet es. Die letzte KuL-
Ausgabe des Jahres 2022 eignet sich 
hervorragend, um sich auf die besinnli-
che Zeit einzustimmen. Die Big Band
Liechtenstein setzt beispielsweise mu-
sikalische Akzente und bereitet sich ak-
tuell auf ihre zweite Weihnachtstour 
vor, die die Musiker von Vorarlberg bis
ins TAK führt. Wertvolle Dekotipps
wiederum hält das Team des Ateliers
Buntspecht aus Balzers bereit. Die De-
korateure hauchen seit vielen Jahren 
den Festsälen und Schaufenstern des 
Landes ein weihnachtliches Flair ein. 
Ihr Fundus ist riesig – dementsprechend 
können die Dekoprofis jeden Wunsch
ihrer Kunden erfüllen: Ob weisse Weih-
nacht, 1001 Nacht oder eine Motto- 
party. Nicht zuletzt lohnt sich auch der 
Blick in den Veranstaltungskalender,
der in der Adventszeit einen Überblick 
über weihnachtliche Anlässe bietet. 
In diesem Sinne: Viel Spass beim Le-
sen. (red) KuL


